
2 auch ıne politische Dimension enthalt. Bildung
befähigt den Menschen ZUr Freiheit, die aber
christlich verstanden immer NıIC MUur eine „Frei-
heit wovon“” darstellt, sondern ebenso eıne „Frei
heit WOZU“” edeute (48) onemann zieht das Fa-
zit, dass eıne Religionspädagogık, die sich einem
hermeneutischen Ansatz und darin dem herme-
neutischen Bildungsverständnis verpflichtet sieht,
Bildungsgerechtigkeit in den Fokus rer Reflexion
stellen INUuSS5 (50)

Ausgehend VOT] einem sehr weıten Politik-
oneman Judith/Mette, orbert Hg.) Bildung begriff nımm ernharn GruüummMe die Dolitische

|)ımension religiöser Bildung In den Blick. KrIi-un Gerechtigkeit. arum religiöse Bildung
politisch seıin 1'Nuss ildung un Pastoral, tisch stellt el heraus, dass War Vo  . evangeli-

Ostfildern (Grünewa 2015 [236 S: ISBN scher eite mittlerweile Stellungnahmen den
978-3-7867-2947-1 Bildungsvergleichsstudien Dt, religionspäd-

agogisch aber wenIg dazu geäußert wird Jes
Der VOTI Judith Oonemann und Norbert Métte her- zeigen ebenso Wortfeldanalysen innerhalb der
ausgegebene Tagungsband greift eın Thema auf, Religionspädagogik, in denen der Begriff „Gerech-
das In der öffentlichen Diskussion zunehmend Ins tigkeit“ gänzlich fehlen cheint |Die politische

Dimension des sieht In der TiefenstrukturBewusstsenm dringt und UTn auch In der Religions-
Dadagogik auf hreiter asıs angekommen Ist. DITZ des Glaubens begründet, wobel ET dies deutlich

davon abheDt, den Glauben selbst politisieren.Veröffentlichung glieder sich In drei Hauptteile:
Grundlegendes Themenfelder Konkretionen Ideologiekritisch führt Grumme dann das Böcken-
Vor allem der Teil Ist besonders gewinnbrin- tförde-Diktum auf 58) wonach der aa nicht aus$s

gend un ird hier In den Hauptfokus der Darstel- sich selbst NOrmMmatıv erte setzen könne. Konzep-
lungY tionel! grenzt er sich kKlar ab! Fr ıl weder eınen

Norbert skizziert In seınem grundlegen- politischen noch eınen politisierten RU, vielmehr
den Beitrag zunacns In aller urze kirchliche Stel- geht E ihm eIne Dimension des R J die auf
Iungnahmen Zzu ema Bildungsgerechtigkeit. andere Dimensionen wıe etwa Asthetik, Urteilsfä-
Daran schliefst sich eıIne Knappe Darlegung ethi- higkeit un andere beziehen sel In aller Kurze
scher un theologischer Überlegungen in die- denkt sich daraus ergebende Veränderungen
SE{ kurzen Aufriss werden unterschiedliche (Je- d wıe eEIiWwa eın deutlicheres Bewusstsern die
rechtigkeitsbegriffe strukturiert. Der | eserIn DZW. gesellschaftliche Dimension inmıitten der tarker
dem Leser ird deutlich aufgezeigt, wWIEe csehr die werdende etonung der Individualität jedes Fin-
Beurteilung der (Bildungs-)Gerechtigkeit Vo  —_ der zelinen.
Definition des Begriffs abhaängt Im etzten Punkt Viera Pirker beleuchtet die Problematik VOor'

der eıte der Identitätsbildung her. Dabel lär siebenennt klare Aufgabenfelder 34f.), derer
sich die Religionspädagogik deutlicher als bisher zunächst den Begriff (70), entfaltet in einem WEeI-
annehmen musste, diesem wichtigen ema eren Schritt ausgehend VOoO  x ames arcıa WeI-
gerecht werden: arunter all die Selbstverge- tere Aspekte des Identitätsbegriffes, au enen
Wisserung üuber cdas ema ebenso wWIEe eın deutli- sIe dann zeigen kann, wıe sehr Identitätsbildung
cheres Engagement für Gerechtigkeit. Vo  —_ der Bildungsgerechtigkeit abhängt, weil MNUT

Ebenfalls grundlegend sind die Überlegungen gleiche materielle und sOzlale RKessourcen dies CI -

Von Judith onemann In ihrem Beltrag entwirft möglichen
sie VOoOrT allem Ine der hermeneutischen en Der etzte grundlegende Beltrag VOT) Norbert
Orlientierte religionspädagogische Bildung, die Brieden nahert sich dem ema VOT! der philoso-
das Subjekt In den Mittelpunkt rückt. Theologisch phischen erıte Ausgehend VOor/ Volker Gerhardt,
mit der Gottesebenbildlichkeit und Personalität der den Begriff des Politischen durch die WEe AS-
des Menschen, ohilosophisch mit dem Gedanken pe existentiell und Bezogenheit auf eine Mehrzahl
der Freiheit un Subjektivität begründet, stellt Vor Menschen kennzeichnet, stellt er den Begriff der
KONnemann sehr gut heraus, dass Bildung amı Partizipation n den Mittelpunkt. Die politischen
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Funktionen des religiösen | ehrens und | ernens
versucht Brieden dann anhand der drel Bereiche
Lehrer, | erner und nhalt skizzieren AazZUu stellt
er die Wechselwirkung VOor\ Religionsgemeinschaft
und aa dar, die sich gegenseltig bereichern,
und In die Lehrer, aCcC und Schüler gleicherma-
ßen gestellt sind.

Der zweıte Teil des Bandes widmet sich nNSsat-
7el7] und Thementeldern Hıer en sich Überle-
gungen ZUur politischen Dimension des Geschicht-
ichen (Reinhold BoschkI), ZUT Genderproblematik
(Monika JakoODs), zu Ästhetischen l ernen Claudia
Gärtner SOWIE dem weniger bekannten Bereich Dresslier, Bernhard / Schroeter-Wittke, Harald
der cultural| tudies George Reilly). Besonders ge- H9.) Religionspädagogischer Kommentar ZUr

winnbringend, weil differenziert und fundiert, zel- Le1ipzIg (Evangelische Verlagsanstalt
gen sich] die Überlegungen VO  —_ Jakobs und A012 1664 ISBN 978-3-374-03031-6
Gartner.

|DDer etzte Teil Iıst miıt Konkretionen für die Praxıs Dicht draängen sich Titel Tite]l in den religions-
überschrieben. Wer sich hier allerdings praktische pädagogischen Fachbibliotheken, gerade in den
Unterrichtsüberlegungen oder gar Unterrichts- Abteilungen ZUur Bibeldidaktik. Kaum eın

vorschläge csieht sich enttäuscht. /war sentlicher Aspekt, der nıcht schon intensIiv aUuU$S-

sind die eitraäge Helena Stockinger: Flementar- geleuchtet wurde. Wirklich reatıve een en
Dädagogik; Kım de Wildt: Heterogenität; Helga sich selten Wenn, dann ISt ihnen Ine Hreite Auf-
Kohler-Spiegel: Biografiebezogene Bildung; Marıa merksamkeit sicher. Und hier ST eıne solche Idee
Wiadl: Elementarisierung der Gerechtigkeitsthema- „Was Dislang fehlte, Ist eın für den religionspäda-
tik) durch Ihre jeweilige Thematik inhaltlich greif- gogischen Gebrauch geeigneter KoOommMentar ZUTr

Darer, letztlich bleiben sIe aber Jle In der Theorie ibel Insgesamt, der über die loße Bereitstellung
verhaftet. elementaren exegetischen Wissens hinausgeht.

Der Tagungsband grei ohne Zweifel en wich- (14)
tiges ema auf. FS sind aber VOT allem die grundle- Jjese Beobachtung die evangelischen
genden eitrage des Bandes, die der Religionspäda- Religionspädagogen Bernhard Dressier un Harald

Schroeter-Wittke ZUT Konzeption des vorliegendengogik Impulse einem verstärkten Wahrnehmen
un Herausstellen rer politischen |)imension umfangreichen Bandes d der Dietrich Zilleßen
geben können ass das Durchdenken In ıne zu Geburtstag gewidmet Ist. Einige erme-
überzeugende PraxIıs des Politischen hinein nicht neutische | eitlinien Uumreißen den Zugang. Im

einfach ISst, verdeutlichen die praxisorientierten Vorwort el Die ibe]l alleın rer kultu-
eitrage, die doch viele FHragen nach der konkre- rellen Bedeutung willen In | ehr- und Lernprozess:
ten Umsetzung offen lassen. Hıer gilt In der einzuspelsen führt zwangsläufg ihrer „Muse-
Spur des Bandes anzusetzen, dem Religions- alisierung” +D hne eıne Verknüpfung mıit der
unterricht Ine deutlichere politische Kontur ‚existentiellen rage  4 (42) ohne Verankerung In
verleihen „LeDen  C und „Welt“ ebd bleibt SIe eın abstraktes

[)as Fintreten für die Benachteiligten UNSerer allgemeines Bildungsgut fern VOTI wirklicher Ge-
Gesellschaft Iıst mit 'aps Franziskus In den lıck- genwartsbedeutung.
punkt der Kırche gerückt. DIie Religionspädagogıik Fur den schulischen Religionsunterricht führt
sollte hier NIC zurückstehen Jese Vorgabe eıner doppelten Herausforde-

RudolfSitzberger 1ung (GGeWwWISS brauchen Lehrer/-innen fundiertes
historisch-kritisches Bibelwissen, sich als kom-
Detente Textdeuter „Anwältinnen und Anwäl-
ten biblischer Texte“ ebd machen können
Vor allem aber geht darum, biblische Eexte le-
bendig werden assen |)as aber gelingt nur „In
der Deutung der Deutung durch | eserinnen un
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